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DonnerstHL ^ ven 4. August ^ ^ . „ ^

A n l a n V.

^ s ist dcm Publicum bereits in den frühe«
ren Bekanntmachungen zur Kenntniß gebracht wor-
den, daß mit rastloser Thätigkeit an der Herstellung
der nöthigen Rastcll- und (Zontumaz.Anstaltcn ge-
«ldeitcl w i rd , u>n dle nachtheiligen Folgen einer
Hemmung des Verkehrs an derGräl,ze gegen (äroa«
tien und das ungunfche Küstenland mdgUchst hint»
anzuhalten.

Diesen Bemühungen war cs gelungen durch
Nothrastclle alle merklichen 'Störungen deK Vcr»
kehrs zu entfernen, und eö sino von Zeit zu Zeit
nahmhafte Getreide. Quantitäten unlz Vichtrans-
z.'orte die Gränze passirt.

. Gkichzcilig lrurde dii vollständige Herstellung
ron zwei Hauptrasiellcn in Icssenitz und Mot t .
ttng mit unerniüdeter 2lnstrengung betrieben, und
eZ ist gelungen in dem kurzen zurückgelegten Zrit»
raumc weniger Tage, die v o l l s t ä n d i g e Errich-
tung dieser Anstalten dergestalt zu bewirken, daß
Ne schon am 5o. d. M . , also gestern g a n z .
lich v o l l e n d e t w u r d e n , und daß somit
am 2. A u g u s t d. I . , sowohl in I c f s e n i t z
als auch in M o t t l i n g an den dortigen
H a u p t r a s t e l l e n dcr o r d e n t l i c h e R a s i c l l .
M a r k t beginnt.

Diese Nastcllc sind zum Verkehr mit nicht
g i f t f a n g e n dcn W a a r e n bestimmt, welche,
nachdem sie ihrcr verdächtigen Hüllen entlcoigct
zcuvden, der vorgeschriebenen Behandlung unter-
U'?lfen, c o n t u m a z f r e i übernommen und wei-
ter befördert werden.

Nclche Waaren als nicht giftfangend erklärt,
mid wiesle zu behandeln sind, bestimmt das Pest'
p.lttltt deö Jahres 1770 im §. ^ X I V . , ro„ n?el'

cbem der Inhal t im Nachhange wiederholt bemerk-

bar gemacht wird.
Bei beiden H a up trastc l l c n in Iessen i t z

und M o t t l i n g , an welchem demnach der Ver<
kehr mit den wesentlichen Artikeln an G e t r e i d e
und S a l z ccntumazfrci betrieben werden kann,
sind auch P i c h schwemmen errichtet, e>n wel-
chen das P i c h bis über den K o p f geschwemmt
wird, und nach dieser Reinigung contumazfrei paf«

sirt.
Auch ist fürgcsorget, daß on diesen R»siclle»

die N n t e r r c d u u g der wechselseitigen Anwohner

unter den vcrgeschrielenm Vorsichten vor sich gfhen
kann.

Fl'»r jedcs HauplvasteN sind bestimmte Tage
in der Woche zum R aste l l ° M a r k t e festgesetzt,
damit sich Kaufcr mid Bcrtäufcr am NasiellplaW
treffen können.

Dicse Markttage Hal die RasteN-Inspection

in M o t t l i n g für den Montag und D?nncrstaH

jeder Woche bestimmt.

Für das Haustvgsiell in I c sscn i t z werden

die Markttage nachträglich bekannt gemacht werden.
I n ausscrordentlichcn Fällen ist dem Rasiell-

Vorsteher das Bcfugnih eingeräumt, nn Einver-
nehmen mit dem Cordons < Commando größere
V i e h . oder Gettcide - Transporte auf vorläusig?
An«neldung a u ch ausser den g e w ö h n l i c h e n
M a r k t t a g e n unter genauer Beobachtung dee
Vorschriften zur rastellmaßigen Behandlung ein^u-

lassen.
M e RasieN Man ipu la t ion darf nur nach Ta«,

g e s a n b r u H b c ,,z i i- n c n , und muß innner vor^
A n f a n g d? r A d cr. d d a m m e r u ng günz hc^
e n 5 i g t ftyn, ,
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^ Für diejenigen Personen, welche- an den ge«
wohnlichen Markttagen nothwendige Unterredun«
gen nicht pflegen könne», wird und zwar für beide
Hauptrastclle in I e f sen i t z und M o t t l i n g täg<
lich der Zeitraum von 9 bis 12 Uhr Pormittags
und von 2 bis 5 Uhr Nachmittags bestimmt.

Von diesen Verfügungen geschicht hiemit die
allgemeine Kundmachung mit dem Bemerken, daß
sich sowohl bei dem Verkehr, als auch beiden Unter^
redungen an den Rastellcn Jedermann bei Vermei-
dung der in dem Pestrcglement vorgeschriebenen
unangenehmen Folgen, p ü n c t l i c h s t und au«
gcnb l i ck l i ch den Anordnungen der Rastell-In<
speciion und des Cordons.Kommando um so mehr
fügen müsse, als die Sicherheit des öffentlichen
Wohls es nothwendig macht, daß jede Vermi«
fchung von dießseitigen mit jenseitigen Persollen,
Waaren oder Effecten oie sogleiche tZontumazirung
der Ersteren nach sich ziehen müßte.

So wie das d r i t t e H a u p t r a s i e l l in B r o d
Vollendet ist, so wird solches zur öffentlichen Kennt«
'tnß gebracht werden, und es finden dann alle ge-
genwärtigen Verfügungen darauf Anwendung.

Die Herstellung der Kontumaz-Anstalten ist
ebenfalls im Zuge, und das Publicum wird die
ausserordentliche Anstrengung, mit welcher oaran
gearbeitet w i rd , daraus entnehmen, daß ohnge«
achtet der großen localen Hindernisse, welche be«
sonders in dein gänzlichen Mangel an Bauholz,
Professionisten-Arbeiten und Arbeitern bestanden,
und die Herdeischassullg dieser Erfordernisse aus
kernen Gegenden, und selbst aus der Provinzial'
Hauptstadt Laibach nothig machten, doch beide
Con t u m a z - A n s t a l t e n in I e s s e n i t z u n d
M o t t l i n g längstens innerhalb »4 Tagen zur gc>
hörigen (Zontumazbehandlung von Personen, Waa»
5cn und Effecten geeignet seyn werden.

Laidach am 3 , . Ju l i »H5i.
h. X X I V .

ees a. h. P a t e n t e s v o m 2. J ä n n e r »770.
Specification der nicht giftfangenden Waaren:

Folgen die Gattungen jener Waaren und D i n .
ge. die überhaupt f ü r n icht g i f t f a n g end er-
kennet, folglich nach verstandener Entledigung al«
les giftfangenden Gepäckes ohne Vollstreckung der
Kontumaz-Frist sogleich zum weiteren Handel und'
Wandel ausser der (Zontumaz mil Vorsicht der
Nl'hcuermischung übernommen, und weiter beför»
öert weiden können.

^ . Alaun,, Aloe. Affione, Ambra, Antimo«

nium< Angelica, Arsenik, ^5»» so? , . ^ , ^ .c ! , , ' ^ .
ll'l.7,, Anies, Asche, gemeine und spanische; ^5-
llul-, Austern, ^V>il-,nn piz;m(!s,ü, Armatur aller
Art. D. Blech, Butter, Bucksbaum, Blcyweiß,
Bohnen, Brechnüsse, ke„t.> (Sainen), Brustdee.
ren , Blumenkohl (Samen), Bor<,x ra f f in i r t ^ ;
Bisam, Brasilicnholz, Balsam, allerhand; Bast
und derlei Stricke, Bodunge,,, lcere; Bienenstöcke,
Bienenkörbe, Branntwein, Badschwämme, Baum«
öhl, Brennholz ohne Unterschied. C. Oalmus,
lZhcc^olade, Caccao, tZ^ffeh, (Zurcusu, lZardomo.
m u m , (^or^llen, Cubeden, Cocus, indianische;
6a!pa, t^atto, Eaperi, Oein»!- t»i-i!,>'l, (Zafsien«
Rinde, (Zhina-Nindl , (Zitronen. D. Datteln,
Diamanten und alle Edelsteine, Dr^ht. 1^. Ei«
cheln, Eßwaarcn, Elcphantenzähne, Edelsteine,
jeder A r t , Essig, Elcndszahne, Oisen un^ derlei
Waaren, Gier (Strauß). 1''. Fasolen, Feigen,
frische und gedörrte; Fleisch, gesalzenes und go
räuchertes; b'oüuln i i , l i i l .um, Fischbein, Fischöhl,
Fischrogen, Fische, frische, geselchte und gcsa!<ene;
FleischlcilN, Firn iß, Farbe, blaue und andere;
Früchte, verschiedene; Farbwurzcln, Fässer, leere;
Feuersteine. <^. Getreide, Gepäck, Giftnurzcln,
Gewürz, G las , leeres, a ls : Flaschen und der-
gleichen, l^iuZoIelni, Gummi , Gewürznelken,
Grünspan, Gewehre, Gewehrschäfte, Grabsteine,
Getränke aller A r t , GalNzeilsiein, ^ialapi», G^r»
tengewachse. H. Holz, nämlich: B r e n n - , Bau-
und anderes unverarbeitetes, Holzlnanufactcn je^
der A r t , Hülscnfrüchte, Honig, Hausenrogcn,
Hausenblatter, H^selnußbreter und Stöcke, Heu,
Hctschepctsch, Hcide, Hirse. I . Ingwer. K. Knop-
pern, Kicnruß, Kampfer, Kümmel, Käse, K M ,
Kuhhörncr, Kraut, frisches oder saures; Kohlen,
Klcyen allerhand, Kukuruh, Knoblauch, Kera!«
lentränHe, Kasseh, Kokusnüssc, Kupfer und dcv«
lei Fabricate, Krcuzbeercn. Krebse. I . . Lnnc.
nien, ^2plä L a ' ^ l l , Laternenhorn und anderes,
Leinsamen. ^ - Mandeln, Marmor , Metalle,
Mastix, Muschioni, Muscatnüsse, und alle Dro-
guerien, Meh l , Meerspinnen, Mühlsteine, M u -
scheln, Melonen, Moos , metallene Fabricate,
messingene Waaren, Meerschaum und andere Mas.
sen. ?>. Nüsse, Nußholz und derlei Waaren. <1.
Ochl aller Art, Operment, Opium, Oliven, Obst,
frisches und gedörrtes jeder Art. 1'. Pistatien ohne
Schalen, Portugese«. Pomeranzen, Porzellan,
Per len, ?!lau-Uf Pflanzen jeder A r t , Pomaden,
Pech, mit Pech übcrstrichcne Stricke, Pflaumen,
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Pfeffer, Pignoli, Paprica, PottasHe, Pistolen.
<). Quecksilber. U. Rhabarber, Reih, rothe Er.
te , Nüben aller A r t , Rohrdcckcn, Röhre, (Ta<
back. Röhre). 5. Schildkröten, Saf f ran, Salz,
Stranhcyer, Schmiergcl, Seife, Sorbet, Star«
te, Storar , ^̂ >l «ininoniiicuni, Salni ler, Sei-
denwürmer, Saamen jedcr Art. Spargel, 5p»,--
w , (d. i. Körbe oder andere Waaren von spam»
schem Stroh) St roh, 8u!,Um»iuln, 5olwm!»c!>ic,,
8^'v»j>u«, ^c^gliola, Salmiak, Schnecken, Schieß-
Pulver, Schmalz allerdanl), Säbel, t'irtischc und
andere; Schwefel, Schleifsteine, Speck, Schilf,
Schwamm^ (Badschwäinmc), Scumpina, Segeln
bäumt, Steine unv dergleichen Fabricate, Schiffe,
nach ganz hinweg genommenem ron t^r ^uspen^
sen-Seite herkommenden Seilwcrle, nachdem sie
dnrch 46 Sc- nden täglich mit Wasser ganz durch
einen Neinigungg.Knecht überwaschen worden sind.
Es muß aber nachhin der Rcinigungs-Knecht die
vorgeschriebene lZontumaz machen. '1 ' . Tamarinde,
3or f , 'I'ucia, ^ V l l ^ <li «n>bl-3, 'I^.'i'ia Zrian«,
Tabackpfcifen, Tabackröhren, I^. Uhren, Unschlitt.
V. V i t r io l , Vogelleim. V^. Waidkraut, Wein,
Weinbeeren, Weihrauch, Wachv, Wagenschmicr,
Waffen aller Art. ,̂. Zucker, Zicdet, Zidebcn,
2t.^u^r'>2, ^eni-^iu, Zinnnet, Z inn , Zwiebeln.

Alle diese ungczweifelt nicht gifcfangenden
Waaren können mit oben beschriebenen Vorsichten
aus dem (Zontumaz-Magazine unbedenklich verab-
folget werden, wenn schon der für die übrigen gift«
fangenden Waaren, Vieh und Personen bestimm-
te Termin noch nicht erstrecket ist>

D r e u ß e n.
B e r l i n , den i5< I u l j , Gestern spät hat ein

Eourricr die Nachricht übexbracht, daß die verci«
nigte brittische und französische Flotte nach der Ost»
see abgegangen sei. ^ . M geht stark die Rede da.
vsn, daß Lord (Hochrane wieder in den englischen
Seedienst aufgenommen worden soll, um bei be.
reichenden Ereignissen aus den Kenntnissen die«
scö Seehelden Vortheil zu ziehen. (Prg. Z.)

Die Königsbergcr Zeitung meldet irn neuesten
Blatte: „Das <Zovps des polnischen Generals Gra«
ftn Glelgud, welches über die preußische Gränze
gegangen und den Schuh nachsuchte, unter Anfüh-
rung der Generäle (Zhlaporvskj, Rohland und Szy '
manowski, hat die Gesammtstärke von ungefähr
626 Offizieren, 6007 Köpfen, einer großen Zahl
Pferden, nebst 26 Geschützen und 35 Pulverkarren.
DsZselbe lagert dießseits von preußischen Truppen

bewacht, auf zwei Hauptpuncten, in geeigneten
Bivouacs, um der vorschriftsmäßigen zwanzigta'gi»
gen Kontumaz unterworfen zu werden. Für die
Verpflegung ist gehörig Sorge getragen. Das
Schicksal des Generals Dembinsti, der den Rest
dt's Gielgudschen 6orps. circa i2o<> Mann befeh«
ligte und früher die Avantgarde halte, ist zur Zeit
noch nicht bekannt. (Ocsi. B.)

V 0 I e n.
Das <?orps des Generals K r c u t z ist, der

Warschauer Zeitung zufolge, in zwei Theile ge-
trennt worden, von denen der eine, unter dem
(?c>nmando des Generals Murcnricss, sich mit der
Hauptarmee vereinigt hat, der andere, etwa 6oon
Mann starke, unter die Befehle des Generalö Gs-
loivin getreten seyn soll. Dieser Leytere hat Siedlce
eingenommen, und war von da nach Kaluszyn vor-
gedrungen, indem er, wie es heißt, die Starke der
dort stehenden polnischen Truppen nicht kannte; da
es ihm nun durch die Unbehuihsamkcit des polni»
schcn Befehlshabers gelang, einige 5« Mann von
der Avantgarde gefangen zu nehmen, so griff er,
durch diesen Erfolg aufgemuntert, das Haupt><Zorp5
an, wurde aber zurückgeworfen, und sein OorpZ
zersprengt- (W. Z ^

I n d e r S t a a t s z e i t u n g liest man unterm
i^ tm Ju l i Folgendes: „Der Landbotc Rudolph
Wicsczyzki, Befehlshaber des Landsturms in der
Wojewodschaft Masowicn am linken Weichselufcr,.
hat der Regierung gemeldet, daß der Landsturm in
dem ihm anvertrauten Gebiete bereits organisirtist.
Bürger und Bauern haben mit Begeisterung zum
Schwerte gegriffen: nur Greise, Weiber, Kinder
und Kranke sind in den heimathlichen Hütten zu-
rückgeblieben. Feucrgewehr hat sich mehr vorge«
funden, als man erwartete; so z. B. als der M a -
jor Schendel, Befehlshaber des Districts von So«
chaczewo, mit 1000 Mann seines Commandos g«
das gegenüberliegende Ufer xon Wyszogrod eilte,
da sich der Feind am 10. d. M . in diefer Stadt ge-
zeigt hatte, war die größere Hälfte dieser 100a
Mann Einwohner mic Feuergewehr, die übrigen
mit Sensen, Picken und Ac/ten bewaffnet. Der
Landsturm dieser Wojewodschaft hat auch seine Ar«
tillcrie, bestehend aus Z5 Kanonen, 2 Mörsern,
und 2 Böllern."

Der Generalissimus hat ein Schreiben vom
General Nozniezki erhalten, worin dieser ihn dafür
zu bestimmen sucht, daß die Polen sich mit dem
Kaiser Nikolaus aussöhnen möchten; der Feldmaß



24,3'

schall Paskewitsch werde ihre Vorschläge gewiß an»
ders aufnehmen, als der verstorbene Zeldmarschall
Diebitsch. Dcr Generalissimus hat diesen Brief der
National« Regierung zugeschickt.

Die Warschaue r Z e i t u n g vom i5 . J u l i
schreibt: „Die Russen haben sich im Dorfe Osick
der preußischen Gränze genähert/ und dicht an der
Gränze an der Weichsel. Posto gefaßt. Die mit
Lcbensmitteln ankommenden Oderkähne werden am
Ufer fortwährend ausgeladen;, an der Gränze selbst
sieht man eine ungeheure Menge Fässer und Säcke
der Art aufgehäuft, daß sie über die Gesträuche
hervorragen. Die preußischen Schildwachcn und So l -
daten stehen auf unserm Boden siebenzig Schritte
Von den Granzsäulen entfernt."

Auf dem Reichstage haben am 16. d. die ver<
einigten Kammern einmüthlg den Beschluß gefaßt
und beschworen, auf keine anderen Bedingungen zu
unterhandeln, als nur der gänzlichen Herstellung
des Königreichs, in den Gränzen, die es vor dem
Jahre 1772 inne hatte. ( M g . Z.)

Die preußische S l a a t s z e i t u n g meldet
v o n der po ln ischen G r ä n z e vom 20. J u l i :
»Den neuesten Nachrichten aus W a r s c h a u jufol»
ge, welche indeß noch der näheren Bestätigung zu
bedürfen scheinen, soll die polnische Armee vsrge-
siern wieder auf das rechte Weichsclufer gegangen
seyn, um die russischen in und bei Lublin stehenden
Truppen anzugreifen. Andererseits erfährt man aus
der Gegend von Nieszawa, daß der Uehcrgang der
russischen Truppen über die Weichsel seit dem 17.
d . M . ununterbrochen fortdauerte, und dgh am 19.
auch der Großfürst Michael mit den kaiserl. Garden
lnn jenseitigen Weichfclufcr erwartet wurde, um
demnächst den Uebzrgcmg zu bewirken; die Vorps-
sien dieses Vorps dcfandcn sich an jenem Tage zu
K?wal. Neben dcr in dcr Nähe ron Nieszawa schon
vorhandenen Schiffbrücke hat man neuerdings auch
noch eine Poutonsbruckc geschlagen, wodurch dcr
Nebergang sehr crlcicdten worden, und über welche,
außer den Truppen allcr A r t , auch ein bedeutender
Artillerie - Park, nebst emer Menge zum Train
gehöriger Wagen, gehen wird. Das auf dem lin-
ken Weichseluicr opcri^ndc russische Oorps soll, sich
mindestens auf 20, <)ou A ^ n n belaufen. DieInsel ,
auf welche die gedachten W^icdselbnlckcn sich stützen,
ist befestigt worden, und soll, zur Vertheidigung
heider Ufer, mtt 40 Stück Geschütz versehen seyn.

Die P o sen er Z e i t u n g vom 21. Ju l i mel-
det: „Sicheren Nachrichten zufolge, ist dasHaupt-
quartier der polnischen Armee am ,6. r. M . nach
^ l y s l e unweit Warschau verlegt worden. Die
Auantgardc strht bei Lowicz und Sochaczew. Der
Generalissimus Skrzynecki ist für seine Person znm
t?orps des Generals Chrzanowsli nach Kaluszyn
abgegangen, welcher Letztere mit dem <Zorps des
Generals Rüdiger im Gefecht war. Die russische»;
Truppen von der Armee des Fcldmarschalls Paske«
witsch hatten am 17. bereits Wrozlawek, Brzesc
und Racdzijewo besetzt." (Oest. B.)

M i 0 V e r l a n 3 e.
Aus B r ü g g e wird vom 16. Ju l i gemeldet

»Heute Morgens um »o Uhr zog der König unter
Kanonendonner und Glockengeläute hierein. Am
alten Thor vsn Ostende stieg der König aus unH
empfing unter einem Zelte die Huldigungen der Be«
Horden. Hierauf setzte der Zug sich nach dem Re«
gierungsgebäude in Bewegung. Ueberall ertönte
der tausendfache Ruf : Es lebe der König,l es leb?
Leopold! Dcr König war sehr gerührt; mehrere^
male erhob er sich im Wagen und grüßt« mit dcr
größten Leutseligkeit. Er gab den (Zivil- un3 M i -
litärbehörden Audienz, und begab sich um 2 Uhrzu
Fuß nach der Notre ^ Dame»Kirche, tvo er vom
Klerus empfangen wurde; er besuchte dic Grabe?
Earls des Kühnen und Mariens von Burgund, das
Iohannsspttal, und reiste um 5 Uhr nach Gen«"
weiter."

Sodann berichtet man aus G e n t vom ,3»
J u l i : «Heute Ubcnds um 7 Uhr traf dcr König an
unsern Thoren ein. Die Stadt war allgemein be-
leuchtet und Alics in b?r größten Freude. Dcr
Klerus, so wie alle Deputationen sind erstaunt ubcr
das Benehmen dcs Königs, ilbcr seine F?rt:g^ir
im Improvisiren, und i t tel die Zierlichkeit, w?mit
cr sich in dcr französischen Sprache ausdrückt. Sine
Ehrcngarde von einer neuen Ar t , die sehr ergötzt?,
begleitete ihn von Brügge nach Ecloo; sie bestand
aus Bauern auf schweren Pferden, die mit hölzer-
nen Lanzen, die sic gcschjckt handhabten, seinen
Wagen umgaben." , ' (Allg. Z.)

Sc Majestät dcr König der Belgier ist am 19.
Ju l i Abends n Uhr im Pallaste von Laekcn einge-
troffen, und daselbst von dem Regenten, dem Prä«
si'dentcn, den Vice 'Präsidenten und den Sccrctä-
ren des «Zongrcsfts empfangcn worden. (Ost. B.)

NeVMtur; Fr . r«v. Meinrich- ^eMsser: Ignaf M. Ovler v. Alkium^u^


